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277.

Sechs ganz neue Lieder.
1. 3u Mantua in Banden der treue Hofer 2c.
2. Von der Heimath weit und ferne 2c.
3. Nur noch einmal in meinem ganzen Leben 2c.
4. Fürwahr es druckt das Herz mir ab 2c.
5. Der Sänger hålt im Feld die Fahnenwacht ze.

Das Erste.
Andreas Hofer's Tod.

1. Bu Mantua in Banden der treue Hofer war, In
Mantua zum Tode führt ihn der Feinde Schaar; Es blu
tete der Brüder Herz, Ganz Deutschland, ach, in Schmach
und Schmerz! Mit ihm das Land Tirol.

2. Die Hände auf dem Rücken Andreas Hofer ging,
Mit ruhig festen Schritten , ihm schien der Tod gering;
Der Tod, den er so manchesmal Vom Iselberg geschickt

in's Thal Im heil'gen Land Tirol.
3. Doch als aus Kerkergittern im festen Mantua Die

treuen Waffenbrüder die Hånd' er strecken sah, Da rief er
laut: „Gott fei mit euch, Mit dem verrath'nen deutschen
Reich Und mit dem Land Tirol!"

4. Dem Tambour will der Wirbel nicht unterm Schla¬
gel vor, Als nun Andreas Hofer schritt durch das finst're
Thor. Andreas, noch in Banden frei, Dort stand er fest
auf der Bastei, Der Mann vom Land Tirol!

"4. Dort soll er niederknieen; er sprach : Das thu' ich
nit ! Will sterben, wie ich stehe, will sterben, wie ich stritt,
So wie ich steh' auf dieser Schang' ; Es leb' mein guter
Kaiser Franz, Mit ihm sein Land Tirol!"

6. Und von der Hand die Binde nimmt ihm der Cor¬

poral, Andreas Hofer betet allhier zum letzten Mal; Dann
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3weite.
mathstern.
beit und ferne Steh' ich nun
selben Sterne, Doch der Eine
von Allen Stets am theuersten

eine Strahlen Auf mich mild

empfunden, Und die wahre
chmerz von solchen Wunden,
uillt. Könnt' ich einmal ihn

feinem Strabl, Liebe, Hoff=
dann nur meine Wahl.
ch geboren, Aus dem Vater¬

Stern erkobren, Nenn' dich
nsonst ist all' mein Sehnen,
Sinn, Nur die Heimath stillt
ith will ich hin.

Dritte.
ernliebe.
heinem ganzen Leben Möcht
Was würde ich nicht, dafür
ur noch einmal geschehn; Ich

Blicken Und mit wahrhaft
meinen heißen Busen druk¬

tlig schauen.
sie mir entrissen, Die meine,

es waren; Sie, für die jetzt
spåtern Jabren. O, Mut¬

3 geboren, Ich weiß gewiß,
i auf ewig hab' ich dich ver¬
ebt schon längst nicht mehr.
me frohen Stunden, Da ich
iß; O, die Wonne, die ich
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